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Die Rheinauen von Au 
am Rhein bis Karlsruhe 
und das Markgräfliche 
Gewässer bilden dank 
ihres Artenreichtums an 
Pflanzen und Tieren eine 
einzigartige Landschaft. 
Mit ihren undurchdring-
lichen Ufern bieten die 
Altrheinarme ebenso wie 
der Federbach für Vögel 
hervorragende Brutge-
legenheiten und für an-
dere Tiere ein wertvolles 
Rückzugsgebiet. Schließlich verändert der stetige Wechsel von Niedrig- und 
Hochwasser die Auen immer wieder.

Die vielfältige Flora und Fauna des zum größten Teil unter Naturschutz ste-
henden Gebietes zu erhalten, ist eine wichtige Aufgabe. Die etwa 300 Land-
schafts-, Nah- und Makroaufnahmen in diesem farbenprächtigen Bildband 
regen an, die Rheinauen mit anderen Augen wahrzunehmen, und doku-
mentieren zugleich die Bedeutung des Naturschutzes.

Egon Kästel, geboren 1931 in Forchheim, ist ein leidenschaftlicher Natur-
fotograf. Seit mehreren Jahrzehnten beobachtet und fotografiert er die 
Natur in seiner Heimat ebenso wie auf seinen vielen Reisen ins europäische 
Ausland. Aus seinem umfangreichen Archiv hat er für diesen Bildband einen 
Querschnitt von Fotografien der Rheinauen aus den letzten 45 Jahren zu-
sammengestellt.

Mit diesem Bildband hat sich Egon Kästel einen seit langer Zeit gehegten 
Wunsch erfüllt. Erstmals macht er seine fotografischen Schätze einem natur-
begeisterten Leserkreis zugänglich.

Das Komplexauge der 
Libelle ist aus tausen-
den bienenwabenför-
migen Facettenaugen 
zusammengesetzt.

Der Fotograf Egon Kästel



Wenn wir im April den 
Rhein wald betreten, 
kommt uns schon ein 
starker Bärlauch-
geruch entgegen.

Blütenstand des 
Bärlauch: lauter 
kleine „Lilien“
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Von März bis April blüht der Hohle Lerchensporn in dem 
kleinen Naturschutzgebiet bei Würmersheim. Mit Hilfe seiner 
hohlen Knolle kann er schon vor dem Laubaustrieb blühen.

Die Lerchenspornblüte ist perfekt an Schmetterlinge ange-
passt: Der Rüssel muss in den Sporn.
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Berberitze am Ententeich bei Daxlanden. Ein Zweig mit 
den kugeligen, gelben Blüten und im Herbst mit den 
hochroten, länglichen Früchten (1985).

Die Früchte erklären den Namen „Sauerdorn“.


